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ßofoinobile erhielt. giir ben SXuf= unb 2lbfrieg ber ölrbeiter
finb außerhalb an ber Säule ©teigeifen angebracht.

©ine DJiajdiiuc put Sohren Dierecftßer Seither würbe
fiirjlid) in ®emfchlanb ben Ingenieuren OJîeïïing nub SjugheS

tn S9tnningbam patentirt. 93i® jeßt werben öierecfige Södjer
in- OJietaÜplatten, bie p biet finb, um fie ftangen ju fönnen,
baburdi liergeftelU' baß aus beut uorgebof>rten runben üoe^e

tnittelft üleijjel unb geile bas bas Ufierecf herausgearbeitet

wirb, ma§ eine febr jeitrauöenbe SXrbett ift, jumal wenn bie

herpfteßenben SSierecïe non genauer ®röße unb gorrn fein

mitffen. ®urd) obige äSorridjtuug, bie an jeber Sohrmafcljme
angebracht werben fann, bei ber ber breifantig geftaltete
23o£>rer an feinem obern ©übe in einer oierfantigen Setjre

ober guhruugSmatriße läuft, ift eg ermöglicht, ganj reget
mäftige, gleichgroße, öierecfige Söcher öon beliebigem ®urcfp
rneffer p bohren.

3«r 2öarnuttg. Stuf ber Säge in SBichtrach (Sera)
fletterte ein jwet gahre altes DJiäbc^en be§ ©ägerS rittlingg
auf ein Ôolj, baS ber ©ägerfnecht auf bie ©age jog, um

auf bem fèolg ju „reiten" ; allein unôerfeïjenê riß baS ©eil,
baä §olj gerieth ins Sollen unb erbriiefte baS ®inb, weldjeg

auf ber ©teile tobt blieb.
gebenfaflê ein Unilunt öon Stammtifcf) befinbet fic|

in einer ©artenwirthfefjaft in glumern. @S ift ber Sßurjet
ftoef einer gewaltigen ®id)e. ®er ®igenthümer ber genanw
ten 2Birthfdjaft hat bag ©tücf, baê 70 3entner wiegt, nach

gluntern trangporiren unb jum ©d)uß gegen Serberben im=

pragniren laffen. ®er ©tammtifih hat einen ®urd)mefftt
öon 2 Steter 80 Sentimeter.

©in guter Spruch — fteht am ®ingange ber âofinp
StuSftelluug:

SBillfommen Süßer will fchaßen lernen
©ein Solf beut im Suliurwettlauf,
©uch'g nicht bei geften, in Safernen,
ßr fuch'g bei feiner Slrbeit auf!

aiu^jcithitunfl. wirb unfere Sefer intereffiren ;,u uer«

nehmen, baß bei ber im guni in .spannooer ftattgefunbenen 2Iuä»

ftellung für @d)toffev tc. bie im Serlage bon griebr. SBoIfram,
©iiffetborf erfdfienenen SBerfe geller, „bie @d)tniebelunft I. biä III."
unb Üebnbaufen, „Wobente Wöbelneubeiten" mit bent hocf}ften

greife „ber ftlbernett Webaille" prämirt würben.

grngew.
391. SBeldjeä ift ber prattifebfte, einfaebfte unb in ber Sln>

[cbaffung billigfte ißetroieummotor? Sefifjt ober tennt gemanb in

ber ©djweij ben ißetroleummotor „®nom" unb ift berfelbe auch

baä, waä man uon bemfetben t)ürt SBerben in ber ©d)roeij S)to>

toren in gleicher Sauart gemacht unb finb biefelben fo billig roie

bie beutfeben? Ober bat Süemanb ben SBerfauf be® „®nont" in

ber ©cbweij übernommen?
392. Seld)eä Wöbelgefdfiift wäre Slbitebmer oon tanneitett

Wöbein, Kommoben zc. unb ju meldjem ißretä?
393. ÜBer fanft billigft jirfa 16 Weter fd)ötteä, gerabeä

Sudjentjolj, 4 Weter lang, 35 (Zentimeter ®urd)meffer?
39-4. Sei einem reparirten Kachelofen, weldjer juin StuS»

troetnen 7 Wal fpärlid) angebest mürbe unb oljne ôinberniffe

gut gebogen bat, fanb beim 8. Wate eine ©plofton ftatt. $<ü

Srennmaterial mar immer baä namlidje: glü|enbe (poljfoblen, et»

maä reinere ©pabnli, nom (potjfpatten berriibrenbe Dîinbe,

gang :c., jeboeb teilte Sägfpäbne. ®ie iKtnbe mar etroaä feucht,

bie Sluflegung eine §anb ooll Stinbe. Sicher ift nicht, ob bie

9tinbe ebenfalls in lebenbeä geuer |gerietl). Sie geuertbüre wirb

gefclitoffen unb ber gugfdjieber ftetjt offen, unb nun nach taum

fünf Winuten fitallt eä unb bedt ben Ofen total ab 3>:e Kad)ei'

roänbe merben bereits bis jur ©odelböbe biuunter auäetnanber,

gefdjleubert, bie fïacheln fliegen, tbeilroeife großen ©djaben anrifr
tenb, in ber ©tube herum, etliche jum genfter biuau^ -r-
^Brennmaterial ift tbeitmeife auäetnanber. SSaä tann nun bie

Urfactje biefer ©jplofion geroefen fein? gft.oielleid)t ein gad)mann
fo gütig, mir hierüber Stufftäruitg ju geben?

395. üßeld)eä ift ber jroedmäßigfte Scbmiebebammer für W®'

torbetrieb einer ïleineren SSerïftatt unb too finb foldje iit Xhötig*

feit ju feljen
396. Ser liefert eine ^iffeïmaf^ine jum Riffeln uon

gußmatjen für bie Wütterei, eoentuell nur für Söatjen an gutter'
bred)mafd)inen ic.? ®efl. SUtätunft erbittet ©. SBältß, ©djöftlanb.

397. Könnte mir gemanb gefältigft mittbeiten, mie man am

beften bie oerfdjiebetten poljabjugSmufter in SSaffer abrieben tauf
auf Wöbet unb mo beliebt man fie am billigten. SSitve für ^
Sluätunft febr banfbar.

?lrütoortcu.
Sluf grage 378. 3am Sorauä muß id) bemerten, baß i®

Vertrieb ber ©täbte=Dbligationen ober befjer gefagt ber Slnleißeu^

9L2 Zllnllrirte Ichwlizerilchc Hnndzserker-Drtlnug hOrgan für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbeveriensi Kr, lg

Lokomobile erhielt. Für der. Auf- und Abstieg der Arbeiter
sind außerhalb an der Säule Steigeisen angebracht,

Eine Maschine zum Bohren viereckiger Löcher wurde
kürzlich in Deutschland den Ingenieuren Melling und Hughes

in Birmingham palemirt. Bis jetzt werden viereckige Löcher
in Metallplatten, die zu dick sind, um sie stanzen zu können,
dadurch hergestellt' daß aus dem vorgebohrten runden Loche

mittelst Meißel und Feile das das Biereck herausgearbeitet

wird, was eine sehr zeitraubende Arbeit ist, zumal wenn die

herzustellenden Vierecke von genauer Größe und Form sein

müssen. Durch obige Vorrichtung, die an jeder Bohrmaschine
angebracht werden kann, bei der der dreikantig gestaltete

Bohrer an seinem obern Ende in einer vierkantigen Lehre
oder Führungsmatritze läuft, ist es ermöglicht, ganz regel-

mäßige, gleichgroße, viereckige Löcher von beliebigem Durch-
Messer zu bohren.

Zur Warnung. Auf der Säge in Wichtrach (Bern)
kletterte ein zwei Jahre altes Mädchen des Sägers rittlings
auf ein Holz, das der Sägerknecht auf die Säge zog, um

auf dem Holz zu „reiten" ; allein unversehens riß das Seil,
das Holz gerieth ins Rollen und erdrückte das Kind, welches

auf der Stelle todt blieb.
Jedenfalls ein Unikum von Stammtisch befindet sich

in einer Gartenwirthschaft in Fluntern, Es ist der Wurzel-
stock einer gewaltigen Eiche, Der Eigenthümer der genann-
ten Wirthschaft hat das Stück, das 70 Zentner wiegt, nach

Fluntern transporiren und zum Schutz gegen Verderben im-

prägniren lassen. Der Stammtisch hat einen Durchmesser

von 2 Meter 80 Centimeter,
Ein guter Spruch — steht am Eingange der Zofinger

Ausstellung:
Willkommen! Wer will schätzen lernen
Sein Volk heut im Kulturwettlauf,
Such's nicht bei Festen, in Kasernen,
Er such's bei seiner Arbeit auf!

Büchertisch.
Auszeichnung. Es wird unsere Leser interessiren zu ver-

nehmen, daß bei der im Juni in Hannover stattgefundenen Aus-

stellung für Schlosser :c, die im Verlage vvn Friedr, Wolfram,
Düsseldorf erschienenen Werke Feller, „die Schmiedekunst l, bis III,"
und Lehnhausen, „Moderne Möbelneuheiten" mit dem höchsten

Preise „der silbernen Medaille" prämirl wurden.

Fragen.
ttitlt. Welches ist der praktischste, einfachste und in der An-

schafsung billigste Petroleummoior? Besitzt oder kennt Jemand in

der Schweiz den Petroleummotor „Gnom" und ist derselbe auch

das, was man von demselben hört? Werden in der Schweiz Mo-
ioren in gleicher Bauart gemacht und sind dieselben so billig wie

die deutschen? Oder hat Niemand den Verkauf des „Gnom" in

der Schweiz übernommen?
ltitÄ. Welches Möbelgeschäft wäre Abnehmer vvn tannenen

Möbeln, Kommoden ?e. und zu welchem Preis?
3N3. Wer kauft billigst zirka 16 Meter schönes, gerades

Buchenholz, 4 Meter lang, W Centimeter Durchmesser?
3N3. Bei einem reparirken Kachelofen, welcher zum Aus-

trocknen 7 Mal spärlich angeheizt wurde und ohne Hindernisse

gut gezogen hat, fand beim 8, Male eine Explosion statt. Das

Brennmaterial war immer das nämliche: glühende Holzkohlen, et-

was reinere Spähnli, vom Holzspalten herrührende Rinde, Ab-

gang :c,, jedocb keine Sägspähne, Die Rinde war etwas feucht,

die Auflegung eine Hand voll Rinde, Sicher ist nickst, ob die

Rinde ebenfalls in lebendes Feuer jgerieth, Die Feuerthüre wird

geschlossen und der Zugschieber steht offen, und nun nach kaum

fünf Minuten knallt es und deckt den Ofen total ab Die Kachel-

wände werden bereits bic- zur Sockelhöhe hinunter auseinander,

geschlendert, die Kacheln fliegen, theilweise großen Schaden änlich-

tend, in der Stube herum, etliche zum Fenster hinaus :c. Das

Brennmaterial ist theilweise auseinander, Was kann nun die

Ursache dieser Explosion gewesen sein? Ist vielleicht ein Fachmann
so gütig, mir hierüber Aufklärung zu geben?

:!!>!». Welches ist der zweckmäßigste Schmiedehammer für Mo-

torbetrieb einer kleineren Werkstatt und wo sind solche in Thätig"
keii zu sehen?

396. Wer liefert eine Riffelmaschine zum Riffeln von Hart-

gnßwnlzen für die Müllerei, eventuell nur für Walzen an Futter-
vrechmaschinen :c.? Gefl, Auskunft erbittet S. Wälty, Schöftland,

3!>7. Könnte mir Jemand gefälligst mittheilen, wie man ain

besten die verschiedenen Holzabzugsmnster in Wasser abziehen kann

auf Möbel und wo bezieht man sie am dilligsten. Wäre für die

Auskunit sehr dankbar.

Antworten.
Auf Frage 378. Zum Boraus muß ich bemerken, daß

Vertrieb der Slädte-Obligaiionen oder besser gesagt der Anleihen»-
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